
	
	
	
 

Protokoll der IGWR Delegiertensitzung 1/2019 
 

Ort: Gasthof Löwen,  Baselstrasse 10    6252 Dagmersellen 
Datum: Mittwoch, 27. März 2019 
Zeit: 19.30 Uhr 
 

Vorsitz: Walter Brändle, Präsident 

Anwesend: Vorstandsmitglieder: 
 Ruth Hess, Tina Hostettler, Urs Hunziker,  
 Helena Thum, Antje Wullschleger 
Entschuldigt:  Esther Bühler 
 

 Delegierte der Mitgliedsvereine  
 (stimmberechtigte Delegierte = unterstrichen): 

AdL: Hugo Keller  
SWRV: Vanessa Kunz,  Marta Sévellec  
WRK: Dora Steiner,  Claudia Wachsmuth 
WSVB: Urs Alder,  Rolf Bosch 
WWCS: Gerhard Kabel 
WFA: Simon Wullschleger 
OWF: Alexandra Bieri 
CAS: Isabel Bänziger 
 

 

Entschuldigt: Roman Marti, Heinz Müller 
 

Abwesend: ----  
 
Protokoll: Ruth Hess  
 
	
	
	
	
	
	



	
	
 

Traktanden:   
 
1. Begrüssung 
 
2. Wahl der Stimmenzähler/In 
 
3. Protokoll der DV 1/2018 vom 05. April 2018    (siehe HP-IGWR) 
 
4. Jahresbericht 2018 des IGWR- Präsidenten   (siehe HP-IGWR) 
 
5. Kassa- und Revisionsbericht Jahresrechnung 2018 
    Décharge-Erteilung an den Vorstand 
 
6. Nomination für 
 a.  FCI-Coursing-Europameisterschaft vom 21. - 23. 06. 2019 in  
         Joulumäe (Estland) 
 - Kompetenzerteilung an den Vorstand 
 b.  FCI-Bahn-Europameisterschaft vom 06. – 08. 09. 2018 in        
   Gelsenkirchen (Deutschland) 
 - (Kompetenzerteilung an den Vorstand) 
   
7. Anträge des Vorstandes  
 -     Versuchsweise Einführung einer Whippet-Klasseneinteilung (siehe Beilage)        

- Überarbeitung der Gebührenordnung (siehe Beilage) 
- IGWR-Beiträge an die Organisatoren von Schweizermeisterschaften - Ergänzung (siehe 

Beilage) 
  
8. Anträge der Mitglieder  
 - Antrag WFA  (siehe Beilage)    
 - Anträge OWF (siehe Beilage) 
                    - Antrag WRK(siehe Beilage) 
 
9. Gebühren 
 a. Jahresbeitrag 2020 
 b. Lizenz- und Teilnahmegebühren 2019 
 c. Gebühr für die Zeitmessung 2019 
                     - Antrag des IGWR- Vorstandes: Fr. 100.00 pro Rennveranstaltung 

  
10. Präsentation „Zentrale Meldestelle“ 
 
11. Verschiedenes  



	
 
 
 
1. Begrüssung 
 
Strassenverkehrslage bedingt eröffnet der IGWR-Präsident Walter Brändle mit kleiner 
Verzögerung um 19.40 Uhr die Versammlung und begrüsst die beinahe vollzählig 
eingetroffenen Delegierten der angeschlossenen Vereine und die Vorstandsmitglieder.  
Der Präsident stellt fest, dass die Einladung nach den Statuten mindestens 20 Tage vor der DV 
erfolgte und somit fristgerecht mit den eingegangenen Anträgen verschickt wurde. Somit wurde 
die Versammlung ordnungsgemäss einberufen.  
Einwände gibt es keine, Änderungen in der Traktandenliste werden keine gewünscht. Die 
Traktandenliste wird in dieser Form und Reihenfolge genehmigt. 
In der Zwischenzeit sind alle stimmberechtigten Delegierten eingetroffen und haben sich in der 
Präsenzliste eingetragen. Es sind 11 stimmberechtigte Delegierte und 6 Vorstandsmitglieder 
ohne Stimmrecht ebenso 2 Gäste anwesend. 
Aus den 11 stimmberechtigten Delegierten resultiert ein absolutes Mehr von 6 Stimmen bei 
Abstimmungen. 
W. Brändle gedenkt den im letzten Jahr verstorbenen ehemaligen Vorstands- oder 
Vereinsmitgliedern. Die Anwesenden erheben sich und ehren das Andenken der Verstorbenen 
mit einer Schweigeminute. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler/innen 
 
Dora Steiner wird als Stimmenzählerin vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 
3. Protokoll der DV 1/2018 vom 05. April 2018    (siehe HP-IGWR) 
 
Zum Protokoll der  DV vom 05. April 2018 meldet sich niemand. Es wird weder eine Änderung 
noch ein Zusatz gewünscht. Somit wird das Protokoll in dieser Form kommentarlos und 
einstimmig angenommen und verdankt.  
 
4. Jahresbericht 2018 des IGWR- Präsidenten   (siehe HP-IGWR) 
 
Der Jahresbericht ist ebenso auf der HP seit geraumer Zeit nachzulesen. Es gibt weder Fragen, 
Ergänzungen noch Beanstandungen durch die Delegierten. Auch der Jahresbericht wird 
einstimmig genehmigt. 
 
5. Kassa- und Revisionsbericht Jahresrechnung 2018 
    Décharge-Erteilung an den Vorstand 
 
Die Kassierin legt jedem Delegierten die Bilanz der Jahresrechnung 2018 vor. 
Auch im 2018 musste erneut ein Verlust verbucht werden. 
Niemand von den Delegierten wünscht das Wort. Der Revisionsbericht wird zum Nachlesen auf 
der Leinwand für alle Delegierten aufgeschaltet. 
Die Jahresrechnung und der Revisionsbericht werden anschliessend einstimmig genehmigt 
und dem ganzen Vorstand Décharge fürs Jahr 2018 erteilt. 
 



  
 
 
 
Esther Bühler ist umgezogen und ihr Lebensmittelpunkt ist inzwischen in Deutschland. Aus 
diesem Grund hat sie auf die DV 1 2019 ihren Austritt aus dem IGWR- Vorstand gegeben. Der 
Präsident verdankt ihre grosse und wertvolle Mitarbeit im Vorstand. Das Abschiedspräsent wird 
ihr bei einem Besuch in der Schweiz übergeben. 
Als Ersatzwahl für Esther Bühler schlägt der Vorstand Adrian Zulauf vor. Von Seiten der 
Delegierten wird kein/e Gegenkandidat/In genannt. Adrian Zulauf wird mit grossem Applaus und 
einstimmig in den Vorstand gewählt. 
Antje Wullschleger wird das Amt des Coursing-Verantwortlichen übernehmen, während 
Adrian Zulauf als Beisitzer amtet.  
Auch diese Amtsverteilung genehmigen die Delegierten einstimmig. 
 
6. Nomination für: 
 a.  FCI-Coursing-Europameisterschaft vom 21. - 23. 06. 2019 in  
 Joulumäe (Estland) 

- Kompetenzerteilung an den Vorstand 
Die Delegierten ermächtigen den Vorstand einstimmig, die Selektion und Nominierung der 
Teilnehmer für die C-EM 2019 vorzunehmen. Es wünscht auch kein Delegierter, an der 
Selektionssitzung teilzunehmen. 

 
 b.  FCI-Bahn-Europameisterschaft vom 6. – 08. 09. 2019 in  
    Gelsenkirchen (Deutschland) 

- (Kompetenzerteilung an den Vorstand) 
Auch bei der Bahn-EM 2018 erteilen die Delegierten die Kompetenz zur Selektion und 
Nominierung einstimmig an den Vorstand. 
 
7. Anträge des Vorstandes  
 
 -     Versuchsweise Einführung einer Whippet-Klasseneinteilung  
                         (siehe Beilage) 
Der Antrag im Wortlaut liegt dem Archivprotokoll bei.  Zudem wurde er mit der Einladung an alle 
Delegierten und den Vorstand verschickt.  
Claudia Wachsmuth und Tina Hostettler Mitglieder der Arbeitsgruppe „Klasseneinteilung der 
Whippets“ erklären nochmals Punkt für Punkt, die auf den ersten Blick kompliziert wirkenden 
Ausführungsbestimmungen. Der Versuch ist revolutionär und sollte insgesamt 3 Jahre dauern. 
Für die Saison 2019 wäre der Startversuch vorgesehen. Nach der Saison würde Bilanz 
gezogen und ev. Änderungen für die zweite Saison (2020) einbezogen. 
Die klassenrelevanten Grading-Zeiten für jede Bahn wurden bereits ermittelt. Diese sind für: 
AdL:   23,49 sek 
SWRV: 23,84 sek 
WRK: 19,44 sek 
WSVB: 19,22 sek  
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe versprechen zudem, mindestens im ersten Versuchsjahr 2019 
immer ein Mitglied zur Unterstützung der durchführenden Vereine an den Vorbereitungen und 
am Renntag zur Verfügung zu stellen.  
Der Antrag wird von den Delegierten einstimmig angenommen. Der Versuch wird somit am 28. 
April anlässlich der Züri-Meisterschaft in Rifferswil zum ersten Mal gestartet. 



 
 
 
 
 
 

- Überarbeitung der Gebührenordnung 
Auch die überarbeitete Gebührenordnung wurde mit der Einladung zur DV verschickt. Sie liegt 
dem Archivprotokoll mit den seit Jahren gültigen Tarifen zum Vergleich bei.  
Auch diesen Antrag unterstützen die Delegierten einstimmig. 
 

- IGWR-Beiträge an die Organisatoren von Schweizermeisterschaften-
Ergänzung (siehe Beilage) 

Ebenfalls dieser Antrag wurde mit Einladung zur DV an alle Delegierten verschickt und liegt 
dem Archivprotokoll bei.  
Die Oberbegrenzung für Beiträge zu  Meisterschaften bis  Fr. 2000.00 wird von den Delegierten 
ebenfalls einstimmig angenommen. 
  
8. Anträge der Mitglieder  
 

- Antrag WFA  (siehe Beilage)    
Der Antrag wurde bereits vor einem Jahr, jedoch nicht fristgerecht eingereicht. 
Der Antrag wurde erneut mit der Einladung an die Delegierten verschickt und liegt dem 
Archivprotokoll ebenfalls bei. 
Der Antrag wird nach kurzen Wortmeldungen mit 9 Ja-Stimmen zu  2 Nein-Stimmen 
angenommen.  
Es wird darauf hingewiesen und gewünscht, dass die der IGWR angeschlossenen Rasseklubs 
und Coursingvereine sich bei rennspezifischen Angelegenheiten entsprechend loyal für die 
Anliegen der Rennvereine verhalten. 
 

- Anträge OWF  (siehe Beilage) 
Beide Anträge wurden mit der Einladung verschickt und liegen dem Archivprotokoll bei. 
W. Brändle erklärt genau, weshalb die IGWR-Trophy ins Leben gerufen wurde und welchen 
Zweck die IGWR damit verfolgt.  
Anschliessend kommt es zur Abstimmung über den ersten Antrag. Dieser wird mit 6 Nein-
Stimmen zu 5 Enthaltungen abgelehnt. 
Der zweite Antrag wird daraufhin von der Verfasserin und Vertreterin des Antrag stellenden 
Vereins zurückgezogen. 
 

- Antrag  WRK  (siehe Beilage) 
Auch dieser Antrag wurde fristgerecht verschickt und liegt dem Archivprotokoll bei. 
Helena Thum informiert das Gremium als erstes, dass bei allfälliger Annahme des Antrags, 
auch von den Rasseklubs das Einverständnis gegeben werden muss. Dies sind Vorgaben der 
SKG. Allgemein wird der Antrag nur mit positiven Voten kommentiert.  
Kurzerhand schlägt der Präsident Walter Brändle eine Modifizierung des Antrags vor.  
Demnach wäre die Vorgehensweise wie folgt: 
Jeder der IGWR angeschlossene Verein kann, wenn gewünscht, einen Anlass aus seinem 
Rennkalender bestimmen, der anschliessend als eintragungsfähiger Titel berechtigen könnte.  
 
 



 
 
 
 
 
Beispielsweise:  WRK mit dem Kurzstreckenmeister 20.. 
                          SWRV mit Schweizer Derby-Sieger 20.. 
                          WSVB mit Swisscombitrophy-Sieger 20..   etc 
Anschliessend werden alle Rasseklubs angeschrieben und um ihr Einverständnis zu den 
eintragungsfähigen Titeln gebeten.  
Nach Eingang aller Einverständnisse der Rasseklubs wird der Antrag zur Genehmigung an die 
SKG weitergeleitet werden. Der ZV der SKG ist nach diesem Prozedere zuständig, diesen 
Antrag definitiv gut zu heissen oder abzulehnen. 
Die Delegierten befürworten diese Vorgehensweise und werden den neu formulierten Antrag in 
ihren Rennvereinen besprechen. 
An der nächsten DV wird das Theme erneut behandelt. 
 
9. Gebühren 
 
 a. Jahresbeitrag 2020 
Der IGWR-Vorstand schlägt erneut vor, den Jahresbeitrag auf Fr. 6.00 fürs 2020 zu belassen.  
Die Delegierten sind einstimmig dafür. 
 
 b. Lizenz- und Teilnahmegebühren 2020 
Auch für Lizenz- und Teilnahmegebühren empfiehlt der Vorstand keine Änderungen. 
Die Delegierten sind einstimmig für die Beibehaltung der Gebührenhöhe. 
 
 c. Gebühr für die Zeitmessung 2020  
 - Antrag des IGWR- Vorstandes: Fr. 100.00 pro Rennveranstaltung  
Auch die Gebühren für die Zeitmessung möchte der Vorstand nicht erhöhen. 
Die Delegierten folgen einstimmig dem Vorschlag des Vorstands. 
 
10. Präsentation „Zentrale Meldestelle“ 
Tina Hostettler stellt die inzwischen erstellte „Zentrale Meldestelle“ vor und erklärt das System. 
Der WRK wird sie im 2019 bereits nutzen. Weitere Infos zur Nutzung werden laufend auf der 
HP- IGWR publiziert. 
 
11. Verschiedenes 
 
Zulassungsdatum für Lizenzen, Renn- und Coursingteilnahmen, Übertritt in die 
Seniorenklasse 
W. Brändle wünscht, dass die DV sich über das genaue Zulassungsdatum von Lizenzen, Renn- 
und Coursingteilnahmen sowie der Seniorenklasse einigt und dieses bestimmt. 
Nach diversen Wortmeldungen und Begründungen einigen sich die Delegierten einstimmig auf 
die einfachste Variante.  
Das Datum des Geburtstages ist Stichtag.  
Bespiel: der Hund ist am 05. Mai 2018 geboren.  
Somit darf er frühestens am 05. Juli 2019 (14 Monate kleine Rassen) resp. 05. Oktober 2019 
(17 Monate für alle anderen Rassen) seine Lizenz respektive den Einzellauf machen. Am 05. 
November 2019 wäre der frühmöglichste Renn- oder Coursing-Teilnahmetermin (für alle 
Rassen). 



 

 
 
 
 
 
Dieselbe Regelung gilt für Senioren. Am 6. Geburtstag darf ein Senior in der Seniorenklasse 
starten. 
 
Daten der Schweizermeisterschaften 
2019 
SM- Bahn    AdL 07. Juli 2019  
Nur für Grey WRK 06. Juli 2019 
SM- Coursing  WSVB 06. Oktober 2019 
 
2020 
SM-Bahn SWRV 
Nur für Grey WRK 
SM-Coursing WFA 
 
Renn- und Coursingdaten 
Die Renn- und Coursingdaten für den Schweizerischen Rennkalender 2020 sollen bitte bis 
ende Juni an Helena Thum eingereicht werden. 
 
Bahnbeobachterkurs 
Dieser findet am 09. April 2019 in Dagmersellen statt. 
Der zweite Teil ist auf den 30. April angesetzt. 
 
Jurytagung 
Die diesjährige Jurytagung wird provisorisch auf den  21. November fixiert. Ein Wochenend-
Datum wird bevorzugt, damit möglichst viele Personen an der Tagung teilnehmen können. 
Tina Hostettler wird alle Jury-Mitglieder anschreiben, welche zwingend in diesem Jahr die 
Weiterbildung besuchen müssen. 
 
Das Coursing des WFA wird vom  17. November auf den 24. November verschoben. 
 
Das Coursing des WFA von Pfingstmontag, 10. Juni fällt voraussichtlich aus. 
 
Die Ausstellung des OWF vom 27. Juli fällt aus. Das Coursing aber findet statt.  
Die S&L Wertung wird mit einer der Ausstellungen des WFA kombiniert. Genauere Infos folgen 
auf der HP des Vereins. 
 
Der Präsident Walter Brändle schliesst nach diesen letzten Infos die DV um 21.40 Uhr 
 
 
 
 
 
Avenches,  02. April 2019            Fürs Protokoll: 
          Ruth Hess 
	



	


